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Stand: 28.05.2026

2025

Allgemeine Rücklage 2.622.925,10 €                 Allgemeine Rücklage 2.622.925,10 €          Allgemeine Rücklage 2.790.500,22 €            Allgemeine Rücklage 2.706.712,66 €              

Sonderrücklage -  €                                    Sonderrücklage -  €                            Sonderrücklage -  €                              Sonderrücklage -  €                                

Ausgleichsrücklage 389.195,78 €                     Ausgleichsrücklage 556.770,90 €              Ausgleichsrücklage 389.195,78 €                Ausgleichsrücklage 472.983,34 €                  

Vorgetragener Jahresfehlbetrag -  €                                    Vorgetragener Jahresfehlbetrag -  €                            Vorgetragener Jahresfehlbetrag -  €                              Vorgetragener Jahresfehlbetrag -  €                                

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 167.575,12 €                     Jahresüberschuss/-fehlbetrag Jahresüberschuss/-fehlbetrag Jahresüberschuss/-fehlbetrag

Bilanzsumme 21.071.941,08 €           Bilanzsumme 21.071.941,08 €    Bilanzsumme 21.071.941,08 €      Bilanzsumme 21.071.941,08 €        

Kontrolle:                  3.179.696,00 € 3.179.696,00 €         3.179.696,00 €           3.179.696,00 €             

Relation allg. Rücklage

Bilanzsumme
12,4%

Relation allg. Rücklage

Bilanzsumme
12,4%

Relation allg. Rücklage

Bilanzsumme
13,2%

Relation allg. Rücklage

Bilanzsumme
12,8%

Relation Ausgleichsrücklage zu allg. 

Rücklage
14,8%

Relation Ausgleichsrücklage zu allg. Rücklage
21,2%

Relation Ausgleichsrücklage zu allg. Rücklage
13,9%

Relation Ausgleichsrücklage zu allg. Rücklage
17,5%

20%

rechtliche Grundlagen:

Hinweise: Die Umbuchung der Sonderrücklagen nach § 25 Abs. 2 S.2 GemHVO und des Vorgetragenen Jahresfehlbetrages nach § 26 Abs. 4 S.2 GemHVO erfolgen mit dem jeweiligen Jahresabschluss.

Verwendung des Ergebnisses im Folgejahr

Verwendung des Jahresergebnisses - nach § 26 Abs. 3 GemHVO

Gemeinde Groß Wittensee

Jahresabschluss für das Jahr:

Eigenkapitalpositionen Eigenkapitalpositionen (Variante a) Eigenkapitalpositionen (Variante b) Eigenkapitalpositionen (Variante c)

31.12.2025 Verwendung in 2026 Verwendung in 2026 Verwendung in 2026

(3) Die allgemeine Rücklage muss bei Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage nach § 26 Absatz 1 Satz 2 einen Bestand in Höhe von mindestens 20 Prozent der Bilanzsumme des Jahresabschlusses der Gemeinde aufweisen.

Jahresabschluss § 91 GO Zuführung Ausgleichsrücklage Zuführung Allgemeine Rücklage eigene Festlegung (anteilige Aufteilung)

1.959.228,30 €                                                                                            1.959.228,30 €                                                                                          1.959.228,30 €                                                                                              1.959.228,30 €                                                                                               

Regelrelation allg. Rücklage zu Bilanzsumme

§ 26 Abs. 2-4 GemHVO:

(2) Jahresüberschüsse, die nicht zum Ausgleich eines vorgetragenen Jahresfehlbetrages benötigt werden, sind unter Berücksichtigung von § 25 Absatz 3 der Ausgleichsrücklage oder der allgemeinen Rücklage zuzuführen.

(3) Ein Haushaltsausgleich nach Absatz 1 Satz 2 ist unter Berücksichtigung von § 25 Absatz 3 zulässig, soweit im Rahmen der Haushaltsplanung ein positiver Finanzmittelbestand zum Ende des jeweiligen Haushaltsjahres ausgewiesen wird. Bei der Aufstellung eines 

Jahresabschlusses ist ein Haushaltsausgleich nach Absatz Satz 2 unter Berücksichtigung von § 25 Absatz 3 zulässig, wenn bilanziell kein Bestand an Kassenkrediten vorhanden ist oder ein vorhandener Bestand an Kassenkrediten innerhalb von vier Wochen nach Ende 

des Jahres, für den der Jahresabschluss aufgestellt worden ist, vollständig abgedeckt wurde.

(4) Jahresfehlbeträge sollen durch Umbuchung aus Mitteln der Ausgleichsrücklage ausgeglichen werden. Soweit ein Ausgleich nach Satz 1 nicht möglich ist, wird der Jahresfehlbetrag vorgetragen. Ein vorgetragener Jahresfehlbetrag kann nach fünf Jahren zu Lasten 

der allgemeinen Rücklage ausgeglichen werden.

§ 25 Abs. 3 GemHVO:



Groß Wittensee, 14.07.26Amt Hüttener Berge
Der Amtsdirektor Vorlagen-Nr. 08/2026/039

Az.: 902.51; 022.3; 023.11 / 211
Schriftstück-ID 548811

Sitzungsvorlage

Beratungsfolge Termin Status TOP
Finanzausschuss Groß Wittensee 10.09.2026 öffentlich 10.
Gemeindevertretung Groß Wittensee 24.09.2026 öffentlich 6.
    

Haushaltsüberschreitungen I. Halbjahr 2026 Gemeinde Groß Wittensee          

Beschlussvorschlag:

Der Finanzausschuss / die Gemeindevertretung nimmt die Überschreitungen des 1. 
Halbjahres 2026 zur Kenntnis / und erteilt seine / ihre Zustimmung.

Sachverhalt:

Nach § 82 Abs. 1 der Gemeindeordnung kann der Bürgermeister bei unerheblichen über- 
und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen die Zustimmung zur Leistung 
dieser Aufwendungen und Auszahlungen erteilen; er kann die Befugnis zur Erteilung der 
Zustimmung übertragen. Der Bürgermeister hat der Gemeindevertretung über die 
geleisteten unerheblichen über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen 
mindestens halbjährlich zu berichten.

Finanzielle Auswirkungen:

Siehe Anlage und ggf. Berücksichtigung im Rahmen der Nachtragshaushaltsplanung.

Im Auftrag

Lamp
     



Groß Wittensee, 28.05.26Amt Hüttener Berge
Der Amtsdirektor Vorlagen-Nr. 08/2026/040

Az.: 902.51; 023.11; 022.3 / 210
Schriftstück-ID 542038

Sitzungsvorlage

Beratungsfolge Termin Status TOP
Finanzausschuss Groß Wittensee 10.09.2026 öffentlich 11.
Gemeindevertretung Groß Wittensee 24.09.2026 öffentlich 7.
    

Kenntnisnahme der Einnahme- und Ausgaberechnung für das Sondervermögen 
"Kameradschaftskasse" der Jugendfeuerwehr Am Wittensee für das Haushaltsjahr 
2025     

Beschlussvorschlag:

Der Finanzausschuss empfiehlt / Die Gemeindevertretung beschließt, die Einnahme- und 
Ausgaberechnung für das Sondervermögen „Kameradschaftskasse“ der Jugendfeuerwehr 
Am Wittensee für das Haushaltsjahr 2025 wie vorgelegt zur Kenntnis zu nehmen.

Sachverhalt:

Nach § 2a Absatz 5 des Brandschutzgesetzes in Verbindung mit § 10 Absatz 5 der 
Satzung der Gemeinde Groß Wittensee für Sondervermögen für die Kameradschaftskasse 
ist die Einnahme- und Ausgaberechnung für das abgelaufene Haushaltsjahr der 
Gemeindevertretung der Trägergemeinde der Jugendfeuerwehr vorzulegen.

Finanzielle Auswirkungen:

Einnahmen Sparbuch 2025           14,59 €
Einnahmen Barkasse 2025        1.800,00 €
Einnahmen Girokonto 2025   11.810,19 €
Summe Einnahmen 2025 13.624,78 €

Ausgaben Sparbuch 2025          3,85 €
Ausgaben Barkasse 2025      1.858,10 €
Ausgaben Girokonto 2025   9.552,87 €
Summe Ausgaben 2025 11.414,82 €

Saldo 2025   2.209,96 €

Stand Sparbuch 01.01.2025   6.008,67 €
Stand Barkasse 01.01.2025      150,80 €
Stand Girokonto 01.01.2025   5.014,65 €
Stand Sondervermögen 01.01.2025 11.174,12 €

Entnahme 2025          0,00 €
Zuführung 2025   2.209,96 €



Stand Sparbuch 31.12.2025   6.019,41 €
Stand Barkasse 31.12.2025        92,70 €
Stand Girokonto 31.12.2025   7.271,97 €
Stand Sondervermögen 31.12.2025 13.384,08 €

Im Auftrag

Philipp
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Groß Wittensee, 29.05.26Amt Hüttener Berge
Der Amtsdirektor Vorlagen-Nr. 08/2026/041

Az.: 902.51; 023.11; 022.3 / 210
Schriftstück-ID 542077

Sitzungsvorlage

Beratungsfolge Termin Status TOP
Finanzausschuss Groß Wittensee 10.09.2026 öffentlich 12.
Gemeindevertretung Groß Wittensee 24.09.2026 öffentlich 8.
    

Zustimmung zum Einnahme- und Ausgabeplan für das Sondervermögen 
"Kameradschaftskasse" der Jugendfeuerwehr Am Wittensee für das Haushaltsjahr 
2026     

Beschlussvorschlag:

Der Finanzausschuss empfiehlt / Die Gemeindevertretung beschließt, dem Einnahme- und 
Ausgabeplan für das Sondervermögen „Kameradschaftskasse“ der Jugendfeuerwehr Am 
Wittensee für das Haushaltsjahr 2026 wie vorgelegt zuzustimmen.

Sachverhalt:

§ 2a Absatz 1 des Brandschutzgesetzes (BrSchG) regelt, dass das Vermögen von 
Feuerwehrkameradschaftskassen als öffentlich-rechtliches Sondervermögen einzustufen ist, 
das auf Antrag der Freiwilligen Feuerwehr als solches einzurichten ist. Bisher existierende 
Kameradschaftskassen werden als Sondervermögen weitergeführt. Zu diesem Zweck hat die 
Gemeinde Groß Wittensee eine Satzung für Sondervermögen für die Kameradschaftspflege 
erlassen.
In § 2a Absatz 2 BrSchG in Verbindung mit § 4 Absatz 3 der vorgenannten Satzung ist 
vorgesehen, dass der Wehrvorstand einen Einnahme- und Ausgabeplan aufstellt, der alle im 
Haushaltsjahr zu erwartenden Einnahmen und Ausgaben abbildet und der von der 
Mitgliederversammlung zu beschließen ist. Der dieser Vorlage als Anlage angefügte Einnahme- 
und Ausgabeplan der Kameradschaftskasse der Jugendfeuerwehr Am Wittensee für das 
Haushaltsjahr 2026 bedarf der Zustimmung der Gemeindevertretung der Trägergemeinde.

Finanzielle Auswirkungen:

Summe Einnahmen 2026   4.700,00 €
Summe Ausgaben 2026   4.700,00 €
Saldo 2026                    0,00 €

Stand Sondervermögen 01.01.2026 13.384,08 €
Entnahme 2026                 0,00 €
Zuführung 2026             0,00 €
Stand Sondervermögen 31.12.2026 13.384,08 €

Im Auftrag



Philipp     



  

  
  

    

  

  

    

    

    

  

    

lee Ne je see 
a j) = ie | i | | . nn a 

a i ul 

je EN En Eee je 
E 5 Mn >| 

F 
jr Bl rel. : a, 

| ie    



Groß Wittensee, 17.07.26Amt Hüttener Berge
Der Amtsdirektor Vorlagen-Nr. 08/2026/042

Az.: 880.29 / 214
Schriftstück-ID 549505

Sitzungsvorlage

Beratungsfolge Termin Status TOP
Finanzausschuss Groß Wittensee 10.09.2026 öffentlich 13.
Gemeindevertretung Groß Wittensee 24.09.2026 öffentlich      
    

Benutzungs- und Gebührensatzung für die außerschulische Nutzung der 
Räumlichkeiten der Grundschule Groß Wittensee          

Beschlussvorschlag:

Der Finanzausschuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt den Abschluss einer 
neuen Benutzungs- und Gebührensatzung für die Räumlichkeiten der Schule und Sporthalle 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt.

Sachverhalt:

Der durch die Arbeitsgruppe erarbeitete Entwurf habe ich als überarbeitete Endfassung 
(geänderte Stellen sind rot markiert) dieser Sitzungsvorlage beigefügt. 

Finanzielle Auswirkungen:

./.

Im Auftrag

Gebauer
     



Benutzungs- und Gebührensatzung der Gemeinde Groß Wittensee
für die außerschulische Nutzung der gemeindeeigenen Sporthalle, 

des Foyers/der Mensa der Aula, der Küche, des Werkraumes oder des Musikraumes.

§ 1 Geltungsbereich

Diese Satzung regelt die außerschulische Nutzung von Schulräumen und der Sporthalle, die sich im 
Eigentum der Gemeinde Groß Wittensee (nachfolgend „Gemeinde“) befinden.

§ 2 Begriffsbestimmung

(1) Sportstätte im Sinne dieser Satzung ist die Sporthalle der Grundschule Groß Wittensee sowie der 
Bolzplatz einschließlich der zu der Sportstätte gehörenden Geräte, Umkleide-, Toiletten-, Wasch- und 
Duschräume.

(2) Schulräume im Sinne dieser Satzung sind

1. Aula Foyer/Mensa der Grundschule Groß Wittensee,
2. Küche (Fachklassenraum 1.17) -ausdrücklich nicht Ausgabeküche (1.24) - der Grundschule Groß 
Wittensee,
3. Spülküche (1.23),
4. der Werkraum (1.21) der Grundschule Groß Wittensee,
5. der Musikraum (1.2) der Grundschule Groß Wittensee,

einschließlich der zu den Schulräumen gehörenden Einrichtungsgegenstände, wie z.B. Tische und 
Stühle. Die Nutzung von schuleigenen Materialien, die sich in den Schulräumen befinden, ist 
grundsätzlich nicht erlaubt. Die Mitbenutzung der folgenden Toiletten ist gestattet: 1.14, 1.15 und 
1.16.
Weitere Ausstattungsgegenstände werden gesondert in Rechnung gestellt. 

§ 3 Nutzungszweck

(1) Die Sportstätten dienen vorrangig dem Schulsport. Die Schulräume dienen vorrangig dem 
Schulunterricht und schulischen Veranstaltungen. 

(2) Die Sportstätten und Schulräume können Dritten für die Nutzung zu sportlichen, sozialen und 
kulturellen Zwecken zur Verfügung gestellt werden. Die Benutzung der verschlossenen Geräte und 
Räume ist nicht gestattet.

(3) Eine parteipolitische, religiöse, überwiegend kommerzielle und private Nutzung wird 
ausgeschlossen.

§ 4 Nutzungsvorschriften

1. Der verantwortlichen Person obliegt die Einhaltung der Nutzungsvorschriften.



2. Eine Nutzung durch Dritte darf die Belange der Schule nicht beeinträchtigen.
3. Die Sportstätten und Schulräume dürfen erst betreten werden, wenn die verantwortliche 

Person anwesend ist. Kinder unter 6 Jahren dürfen die Turnhalle oder die Schulräume nur in 
Begleitung Erwachsener und unter deren Verantwortung betreten.

4. Die verantwortliche Person hat sicherzustellen, dass die Geräte vor ihrer Benutzung auf ihre 
Sicherheit überprüft werden. Schadhafte Geräte dürfen nicht benutzt werden und sind sofort 
in das Benutzungsbuch einzutragen. Zusätzlich ist der Bürgermeister/die Bürgermeisterin 
umgehend zu informieren (04356/376).

5. Die Dauer der Nutzung der Sportstätte ist in das in der Sportstätte befindliche 
Benutzungsbuch einzutragen.

6. Gebäude und Anlagen der Schule, Einrichtungen und Geräte sind pfleglich und schonend zu 
behandeln.

7. Es ist nur die Benutzung solcher Gegenstände zulässig, die bei normalem Gebrauch die 
Sportstätte bzw. den jeweiligen Schulraum nicht beschädigen.

8. Spiel- und Sportgeräte Dritter dürfen im Bereich der Sportstätte nur mit stets widerruflicher 
Erlaubnis des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin abgestellt werden.

9. Die Sportstätte darf nicht mit Straßenschuhen betreten werden. Das Wechseln der Schuhe 
hat in den Umkleideräumen zu erfolgen. Die Sporthalle darf nur ohne Schuhe oder mit 
markierten Hallenschuhen, die vorher nicht als Straßenschuhe getragen wurden, betreten 
werden.

10. Fahrräder und andere Fahrzeuge dürfen nur an den dafür vorgesehenen Plätzen abgestellt 
werden. Das Parken auf dem Schulhof ist untersagt.

11. Das Rauchen und Konsumieren von Alkohol sind in allen Räumen der Sportstätte, im 
Schulgebäude und auf dem gesamten Schulgelände untersagt.

12. Der Verkauf von Getränken, Süßigkeiten und dergleichen ist nur nach vorheriger Zustimmung 
durch den Bürgermeister/die Bürgermeisterin zulässig.

13. Die Verwendung von Haftmitteln jeglicher Art ist untersagt.
14. Änderungen an den Spielfeldmarkierungen der Sportstätte sind nicht erlaubt.
15. Zug- und Klettertaue sowie Ringe sind ordnungsgemäß zu befestigen. Das Knoten der 

Klettertaue, Seile, Ring- und Sprungschnüre ist untersagt. Reckstangen dürfen nicht in den 
Recksäulen verbleiben. Barren, Sprungböcke und -pferde sind auf die niedrigste Höhe 
zurückzustellen.

16. Während der Ferien erfolgt nur eine eingeschränkte Reinigung der Sportstätte und der 
Schulräume. Daher ist die Nutzung der Duschen in diesen Zeiten nicht gestattet. Anfallender 
Müll ist eigenständig zu entsorgen, und bei Verschmutzungen sind die genutzten 
Gegenstände selbst zu reinigen.

17. Alle Räumlichkeiten sind ordnungsgemäß zu hinterlassen. Dazu zählen insbesondere:
a. Die Gebäude sind nach der Nutzung zu verschließen.
b. Der Wasserverbrauch sowie der Verbrauch von Strom und Heizung sind auf das 

Notwendige zu beschränken.
c. Abfälle sind in die hierfür vorgesehenen Behälter zu entsorgen.
d. Das Licht muss nicht ausgeschaltet werden. Diese sind über Bewegungsmelder geschaltet 

und gehen von alleine aus.
e. Alle Fenster und Türen sind zu schließen.
f. Die Umkleideräumlichkeiten sind zu kontrollieren, insbesondere auf geschlossene 

Wasserhähne.
g. Das gesamte Mobiliar ist wieder zurückzustellen.
h. Fluchtwege und die vorhandenen Notausgänge sind dauerhaft freizuhalten.
i. Die letzte Gruppe des Tages in der Sporthalle muss diese ausfegen.



§ 5 Nutzungszeiten

(1) Die Schulräume und die Sportstätte können außerhalb des schulischen Betriebes von Montag bis 
Sonntag bis maximal 22:00 Uhr belegt werden. Ausnahmen müssen durch den Bürgermeister/die 
Bürgermeisterin genehmigt werden.

(2) Zwischen Weihnachten und Neujahr und an gesetzlichen Feiertagen sind Schulräume und 
Sportstätten nicht zur Nutzung freigegeben.

(3) In der genehmigten Nutzungszeit ist die Zeit für Aufräumen, aber auch die Reinigung der Küche 
und das Zurückstellen des Mobiliars eingeschlossen.

§ 6 Nutzungsantrag und -genehmigung

(1) Die Nutzung bedarf der vorherigen schriftlichen Genehmigung. Diese ist schriftlich, spätestens 14 
Tage vor der Nutzung, zu beantragen. Folgende Daten sind bei der Antragstellung anzugeben:

a. Name und Anschrift des Antragstellers/der Antragstellerin und einer Vertretung des 
Antragstellers/der Antragstellerin.

b. Verantwortliche Person und eine Vertretung der Verantwortlichen Person.
c. Sportanlage oder Bezeichnung Schulraum.
d. Nutzungszweck.
e. Nutzungstag und -zeit.
f. Angabe, ob die Nutzung auch innerhalb der Ferien erfolgen soll.

(2) Nutzungen während der Schulferien sind anzuzeigen.

(3) Nutzungen der Sportstätte am Wochenende sind 14 Tage vor der Nutzung bei dem 
Bürgermeister/der Bürgermeisterin zu beantragen.

(3) (4) Änderungen im Zusammenhang mit der beantragten oder genehmigten Nutzung, 
insbesondere ein Wechsel der verantwortlichen Person, eine Veränderung des Nutzungszwecks oder 
die (bevorstehende) Nichtinanspruchnahme der Nutzung sind dem Bürgermeister/der 
Bürgermeisterin anzuzeigen.

§ 7 Widerrufsvorbehalt der Nutzungsgenehmigung

(1) Dem Bürgermeister/der Bürgermeisterin bleibt es vorbehalten, die Nutzung mit sofortiger 
Wirkung zu widerrufen, zeitweise auszuschließen oder einzuschränken. Gründe hierfür sind 
insbesondere, wenn

1. Sonderveranstaltungen stattfinden sollen,
2. eine Beschädigung der Sportstätte bzw. des Schulraumes zu befürchten ist,
3. Bauarbeiten, Reparaturen, Grundreinigungen oder andere für die Sicherheit und 

Werterhaltung notwendige Maßnahmen erforderlich werden,



4. Betriebsstörungen eingetreten oder zu erwarten sind,
5. witterungsbedingt eine Benutzung ausgeschlossen werden muss,
6. gegen die Bestimmung dieser Satzung verstoßen wird,
7. die zu entrichtende Nutzungsgebühr nicht gezahlt wird.

(2) Ersatzansprüche können daraus nicht hergeleitet werden.

§ 8 Nutzungsgebühr

(1) Für die Nutzung Dritter wird eine Gebühr erhoben.

Die Gebühr beträgt für ortsansässige Vereine und Verbände
1. für die Benutzung der Sportstätte (Halle) je angefangene Stunde   5,00 Euro
2. für die Benutzung des Bolzplatzes?
3. Für die Benutzung der Aula des Foyers/der Mensa je angefangene Stunde 15,00 Euro
4. Für die Benutzung der Aula ab 3 Stunden 70,00 Euro
5. für die Benutzung der Küche nebst Spülküche je angefangene Stunde   3,00 Euro
6. für die Benutzung des Musikraumes je angefangene Stunde   2,00 Euro
7. für die Benutzung des Werkraumes je angefangene Stunde   2,00 Euro

Die Gebühr beträgt für außerschulische Bildungsangebote 
           für die Benutzung des Foyers/der Mensa mit Musikraum je angefangene Stunde 15,00 Euro

(2) Für gleichartige, regelmäßig wiederkehrende Nutzungen an den gleichen Gebührenschuldner 
können Pauschalgebühren festgelegt werden.

(2) Die Gebühren verstehen sich netto zuzüglich der jeweils gültigen Mehrwertsteuer.

(3) Grundlage für die Berechnung der Gebühr bilden die in der Nutzungsgenehmigung festgelegten 
Nutzungszeiten.

(4) Die Antragstellerin oder der Antragsteller sind verpflichtet, die zur Festsetzung der Gebühr 
erforderlichen Angaben wahrheitsgemäß und vollständig zu machen.

(5) Bei nicht ordnungsgemäßer Nutzung, die zu einem zusätzlichen Aufwand für die Gemeinde bzw. 
das Amt Hüttener Berge führt, können diese Kosten dem Nutzer in Rechnung gestellt werden.

(6) Der Bürgermeister/die Bürgermeisterin kann in begründeten Fällen, z.B. aus sozialen oder 
Werbegründen, Ausnahmen sowie Ermäßigungen von dieser Entgeltordnung zulassen.

§ 9 Gebührenschuldner

(1) Zur Zahlung der Gebühr ist verpflichtet,

1. wer den Antrag stellt oder
2. wer die Gebührenschuld der Gemeinde Groß Wittensee durch schriftliche Erklärung 

übernommen hat oder für die Gebührenschuld eines anderen kraft Gesetzes haftet.



(2) Mehrere Gebührenschuldner haften als Gesamtschuldner.

§ 10 Fälligkeit der Gebühr

(1) Die Gebühr ist innerhalb von 30 Tagen nach der Zustellung der Zahlungsaufforderung fällig.

(2) Bei Nichtinanspruchnahme oder nur zeitweiser Nutzung besteht weiterhin ein Anspruch auf 
Zahlung der Gebühren gemäß Buchung.

(3) Konnte die Sportstätte oder der Schulraum aufgrund höherer Gewalt oder aus Gründen, die von 
der Gemeinde vertreten werden, nicht genutzt werden, werden die gezahlten Gebühren auf Antrag 
für die ausgefallenen Nutzungsstunden erstattet.

§ 11 Haftung

(1) Die Nutzerinnen und Nutzer sind für alle Schäden und Verunreinigungen, die durch sie durch 
unsachgemäße Behandlung an den Sportstätten und Schulräumen entstehen, in vollem Umfang 
haftbar.

(2) Die Gemeinde übernimmt keine Haftung für eingebrachte Kleidungsstücke und sonstige 
Gegenstände. Diese sind von den Nutzerinnen und Nutzern ausreichend gegen Entwendung oder 
Beschädigung zu sichern.

(3) Die Nutzung der Sportstätten geschieht auf eigene Gefahr der Nutzerinnen und Nutzer und in 
deren alleiniger Verantwortung.

(4) Die Nutzerinnen und Nutzer sind verpflichtet, die Gemeinde von Schadensersatzansprüchen 
freizuhalten, die aus Anlass der Benutzung von Räumlichkeiten und überlassenen Gegenständen von 
Dritten gestellt werden.

(5) Die Gemeinde wird von Ersatzansprüchen, die von den Nutzungsberechtigten oder Dritten 
insbesondere wegen Körperschäden, Sachschäden oder wegen des Verlustes von Gegenständen 
geltend gemacht werden, freigestellt. Es sei denn, dass der zum Ersatz verpflichtete Umstand auf ein 
Verschulden der Gemeinde zurückzuführen ist.

Beschädigungen sind der Gemeinde oder der Hausmeisterin bzw. dem Hausmeister der Schule dem 
Bürgermeister/der Bürgermeisterin unverzüglich anzuzeigen und in das Benutzerbuch einzutragen.

§ 12 Hausrecht

(1) Die das Hausrecht ausübenden Personen sind berechtigt und verpflichtet, die Einhaltung der 
Satzung zu überprüfen. Ihren Anordnungen, die sich auf die Einhaltung der Satzung beziehen, ist 
Folge zu leisten.



(2) Vertretern der Gemeinde, der Schulleitung und den Beauftragten der Schule ist der Zutritt zu der 
Sportstätte und Schulräumen zur Feststellung der ordnungsgemäßen Nutzung jederzeit zu gestatten.

(3) Personen, die gegen die Bestimmungen dieser Satzung verstoßen, können mit sofortiger Wirkung 
durch die Beauftragten von bzw. aus der Sportstätte bzw. den Schulräumen verwiesen werden.

(4) Gegenüber Personen, die schwerwiegend oder wiederholt gegen Bestimmungen dieser Satzung 
verstoßen, kann ein zeitweiliges oder dauerhaftes Betretungsverbot für die Sportanlage oder die 
Schulräume angeordnet werden.

§ 13 Ausnahmen

Von den Bestimmungen dieser Satzung können in begründeten Einzelfällen Ausnahmen zugelassen 
werden.

§ 14 Datenverarbeitung

(1) Personenbezogene Daten der Nutzerinnen und Nutzer dürfen von der Gemeinde zu folgenden 
Zwecken erhoben und verarbeitet werden:

1. Vergabe von Nutzungszeiten der Sportstätte und Schulräumen,
2. Ermittlung und Festsetzung von Gebühren,
3. Überwachung der Gebührenzahlung,
4. Durchführung von Zwangsmaßnahmen und
5. Zählung der aktiven Nutzerinnen und Nutzer und Fertigung statistischer Berichte.

(2) Die Daten werden bei den Nutzerinnen und Nutzern erhoben. Die Gemeinde ist berechtigt, diese 
Daten zur Erfüllung ihrer Aufgaben nach dieser Satzung weiterzuverarbeiten.

(3) Die Nutzung und Verarbeitung der Daten erfolgen unter Beachtung der Vorschriften des 
Schleswig-Holsteinischen Gesetzes zum Schutz personenbezogener Informationen.

§ 15 Inkrafttreten

Die Satzung tritt am xx.xx.xxxx in Kraft.

Groß Wittensee, den ………………………………………………….

…………………………………………………………………………………..
Bürgermeister Volker Walther



Groß Wittensee, 26.08.26Amt Hüttener Berge
Der Amtsdirektor Vorlagen-Nr. 08/2026/037

Az.: 023.14; 023.11; 022.3; 
703.31 / 324
Schriftstück-ID 553989

Sitzungsvorlage

Beratungsfolge Termin Status TOP
Ausschuss für Bau- und Wegeangelegenheiten, 
Landschaftspflege und Umweltschutz Groß 
Wittensee

03.09.2026 öffentlich 11.

Finanzausschuss Groß Wittensee 10.09.2026 öffentlich 14.
Gemeindevertretung Groß Wittensee 24.09.2026 öffentlich      

Regenrückhaltebecken
hier: zukünftiger Umgang mit der Pflege und Wartung          

Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss für Bau- und Wegeangelegenheiten, Landschaftspflege und Umweltschutz 
empfiehlt / Der Finanzausschuss empfiehlt / Die Gemeindevertretung beschließt die 
Auftragsvergabe für die Pflege und Wartung der Regenrückhaltebecken. Der Bürgermeister 
wird ermächtigt den Auftrag an den wirtschaftlichsten Bieter zu vergeben. 

Sachverhalt:

Die Regenrückhaltebecken in der Gemeinde sind teilweise komplett zugewachsen und 
nicht zugänglich. 
Gemäß Anlage 5 der Selbstüberwachungsverordnung (SüVO) handelt es sich bei einem 
Regenrückhaltebecken um eine technische Anlage, welche regelmäßig zu reinigen und zu 
warten sind, um sie in einem funktionsfähigen Zustand zu halten. 
Da dies in der Vergangenheit nicht dauerhaft gewährleistet werden konnte, soll nun hierfür 
ein Auftrag an eine Firma vergeben werden. Für die Einholung eines Angebotes findet am 
28.08.2026 ein Vor-Ort-Termin mit einer entsprechenden Firma statt. 

Ein Angebot liegt zum Zeitpunkt der Erstellung dieser Sitzungsvorlage noch nicht vor.

Finanzielle Auswirkungen:

Können zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht genau beziffert werden.
Es stehen noch Haushaltsmittel in Höhe von rund 22.000 € zur Verfügung. 

Im Auftrag

Schöttle
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